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Gastuniversität: Linnaeus University, Växjö 
 

Aufenthaltsdauer: von 30.08.2012 bis 20.01.2013 
 

Studienrichtung: Wirtschaftswissenschaften, 6. Semester 

 

 

1. Stadt, Land und Leute 

 

Växjö ist eine Universitätsstadt in der Region Smaland in Südschweden. Mit etwa 

80000 Einwohnern ist Växjö eher dem Typus Kleinstadt zuzuordnen. Die Umgebung 

von Växjö ist gekennzeichnet durch sehr viel Natur, es gibt sehr viele Seen und 

Wälder. Städte wie Kopenhagen, Göteborg oder Stockholm sind innerhalb weniger 

Stunden zu erreichen. Dadurch, dass in Schweden jeder perfekt Englisch spricht ist 

es sehr einfach und unkompliziert, sich zu verständigen. Der Campus der Linnaeus  

University liegt etwas außerhalb der Stadt. Auf dem Campus ist alles zu finden was  

man zum Leben braucht, wie zum Beispiel Einkaufsmöglichkeiten, ein Friseur, 

Restaurants, Pubs, etc. Der Stadtkern ist via Bus oder Auto binnen 10 Minuten zu  

erreichen 

2. Soziale Integration 

Mit etwas Engagement ist es sicher möglich Kontakt mit schwedischen Studenten 

und Einheimischen aufzunehmen. Es gibt z.B. ein Friend-Family Programm. Das 

Programm bringt einheimische Familien und Exchangestudents in Kontakt. 

Grundsätzlich ist es aber so, dass man meistens mit den anderen 

Austauschstudenten unterwegs ist. Das Campusleben erleichtert hier die Integration 

natürlich immens. 

3. Unterkunft 

Meine Unterkunft war direkt am Campus, nur ca. 2 Minuten entfernt von der 

Universität. Ich hatte ein Apartmentzimmer für mich alleine. Im Zimmer gab es eine 

Dusche und WC und die Wohnfläche war ausreichend groß. Mein Apartment war Teil 



einer 8er Wohneinheit. Es standen uns eine Gemeinschaftsküche, sowie ein 

Aufenthaltsraum zur Verfügung. Ich hatte sehr angenehme Mitbewohner und so 

wurden diese Gemeinschaftsräumlichkeit ausgiebig genutzt. Sei es nun beim 

gemeinsamen Kochen oder beim Kartenspielen am Abend. 

4. Kosten 

Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in €): 

Monatliche Gesamtausgabe (inkl. Quartier):  910 € 

davon Unterbringung:  440 € pro Monat 

davon Verpflegung:  250 €  pro Monat 

davon Fahrtkosten am Studienort:           €  pro Monat 

davon Kosten für Bücher, Kopien, etc.:  20 € pro Monat 

davon erforderliche Auslandskranken-

/Unfallversicherung: 

          € pro Monat 

davon Sonstiges: Reisen, Freizeit 200 € pro Monat 

 

 Nicht monatlich anfallende Kosten: 

Impfungen, med. Vorsorge:           €  

Visum:            € 

Reisekosten für einmalige An- u. Abreise:  520    € 

Einschreibegebühr(en):           € 

Sprachkurs (Landessprache) Kursgebühr:           € 

Orientierungsprogramm:           € 

Sonstiges Erwähnenswertes:  

Mitgliedschaften in diversen 

Studentenorganisationen 

 

20      € 

 

 

 



5. Beschreibung der Gastuniversität 

Der größte Vorteil den die Linnaeus Universität bietet ist der Campus. Der Campus 

ist nach amerikanischem Vorbild errichtet und bietet alles Nötige konzentriert an 

einem Ort. Die Universität befindet sich im Herzen des Campus und ist sehr gut 

ausgestattet. Alle Räume sind sehr hell und mit Beamer, Internet etc. eingerichtet. 

Auch Wireless Internet gehört zur Standardausstattung in Schweden. Als Gesamtbild 

ist die Universität sehr Modern und gut organisiert. Die Räume sind leicht zu finden 

und meist, werden längere Gehzeiten zwischen den Vorlesungen durch die 

räumliche Nähe vermieden 

6. Anmelde- und Einschreibformalitäten 

Die Anmeldung auf der Universität wurde schon im Vorfeld abgeklärt und war nicht 

aufwendig. Die Universität versendet ein Welcome Package, das alle nötigen 

Informationen beinhalten. Die Kurse, die man belegen will, muss man im Voraus über 

ein Onlinesystem eintragen. 

7. Studienjahreinteilung 

Orientierung:   30.08.12 – 03.09-12 

Vorbereitender Sprachkurs:      

Beginn/Ende LV-Zeit 1. Semester/Term:   03.09.12 – 20.01.13 

Beginn/Ende LV-Zeit 2. Semester/Term:  

Beginn/Ende LV-Zeit 3. Term:  

Von obigen Daten abweichende Prüfungszeiten:   

Ferien:   

 

8. Einführungswoche bzw. –veranstaltungen 

In der Einführungswoche werden hauptsächlich organisatorische Belangen erledigt. 

Es werden die Schlüssel für die Zimmer verteilt, es gibt Anmeldungen für Reisen, 

gratis SIM Karten für das Handy verteilt etc. Unter anderem werden auch 

Kennenlernaktivitäten durchgeführt. 



 

9. Kursangebot und besuchte Kurse (kurze Beschreibung und evtl. 

Bewertung) 

Ich habe 30 ECTS Programm „Supply Chain Management“ als Spezialisierung 

absolviert. Die Kurse waren durchwegs interessant und bezogen sich sowohl auf 

Theorie als auch auf Praxisbeispiele. Das Programm bestand aus 4 Modulen. In fast 

jedem Modul waren auch Gruppenarbeiten oder ähnliches zu absolvieren. Bis auf 1 

Modul waren auch immer Klausuren zu schreiben. Müsste ich mich nochmals neu 

entscheiden, würde ich das Programm erneut wählen. 

10. Credits-Verteilung bezogen auf Kurse, „study workload“ pro Semester 

Ich denke die 30 ECTS sind gerechtfertigt. Man wird das Programm sicher nur 

schaffen, wenn man sich auch etwas anstrengt. Es bleibt dennoch genug Zeit für das 

Rumreisen und Feiern. Aber das Programm sollte auf keinen Fall unterschätzt 

werden. 

11. Benotungssystem 

In Schweden wird nur unterschieden in Fail, Passed und Passed with Distinction. Es 

war jedoch kein Problem, eine Benotung nach ECTS System zu erhalten 

12. Akademische Beratung/Betreuung 

Für jegliche Fragen stand das Auslandsbüro regelmäßig und sehr zuverlässig zur 

Verfügung. Gab es konkretere Fragen zu einem Kurs, stellt es kein Problem dar, 

einen Professor direkt anzusprechen. Das Professoren / Studenten – Verhältnis ist in 

Schweden sehr locker. 

13. Resümee 

Ich kann nur jeden empfehlen nach Växjö auf die Universität zu gehen. Besonders 

die Tatsache, dass es sich um eine Campusuniversität handelt, macht den Aufenthalt 

unvergesslich. So einfach und unkompliziert Leute kennenzulernen ist wirklich nur im 

Ausland auf einer Campusuniversität möglich.  

14. Tipps und was man sonst noch unbedingt wissen sollte 

Ein großes Geldtascherl für bis zu 10 Plastikkarten mitnehmen. Es gibt vermutlich 

kein anderes Land, für das man so viele Plastikkarten benötigt. 

 


